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Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Wir bauen Küchen! 

Neumarkt 2
5200 Brugg  
Tel. 056 / 441 30 46
www.bloesser-optik.ch

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Schlafzimmer
in vielen Varianten!
Lieferung, Montage und Entsorgung gratis

Thalheim
Fleisch- und Fisch-

Spezialitäten vom Grill
***

Verschiedene Sommersalate mit 
Rauchlachs und Melonen

***
Siedfleisch- und Ochsenmaulsalat

Stefan Schneider,
Restaurant Schenkenbergerhof
5112 Thalheim, Di geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

«Da leiste ich mir mal 1. Klasse...»
Regional-Kreuzworträtsel: Fr. 200.– für Frieda Wernli, Gallenkirch

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau  -  Baden  -  Basel  -  Birmenstorf
Bözen  -  Brugg  -  Buckten  -  Dietlikon
Fislisbach  -  Kleindöttingen  -  Langnau
am Albis    -    Lupfig    -    Matzendorf
Moosleerau  -  Obermumpf  -  Reinach 
Rombach   -   Sarmenstorf   -   Stetten
Schinznach Dorf      -      Schwaderloch
Teufenthal     Umiken     Unterentfelden
Volketswil - Wildegg - Windisch - Wohlen

Vorzugskonditionen
mit unserer Tankkarte

Jetzt bestellen: www.voegtlin-meyer.ch

Kar
ten

-Nr
.:

782544 003 0022254 5

V: 06-20

Karten
-Nr.:

782544 003 0022254 5

V: 06-20

Langmatt 35
5112 Thalheim  
Tel. 056 443 29 40
Fax 056 443 28 83
www.haerdi-ag.ch

Herbert
Härdi AG

Bei uns liegen Sie 
richtig:
• Einbauschränke
• Badezimmer-  
 möbel nach Mass
• Haustüren
• Tische ...

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

Samstag 
13. 7. / 27. 7.

8-11 Uhr:

Sperrgut-Annahme 
für jedermann

Industriestrasse 2, Birr

(rb) – «Also so eine Zweihunderterno-
te ist doch ein stolzer Betrag», sagt die 
61-jährige Pflegefachfrau Frieda Wernli 
aus Gallenkirch, Ortsteil der Gemein-
de Bözberg. Sie hat das Lösungswort 

«Garten-Beiz», wie zahlreiche andere 
auch, aus dem Juni-Regional-Kreuz-
worträtsel richtig herausgefunden – 
und dann eben erst noch das nötige 
Glück bei der Verlosung gehabt.

Die 200 Franken will die mit dem 
ÖV ins Kantonsspital Aarau zur Ar-
beit fahrende Fachfrau in vereinzel-
te Upgrades für die 1. Klasse ver-
wenden: «Manchmal wird es doch 
ziemlich eng in der Zweiten, so dass 
mir mehr Platz und Luft echt etwas 
bringt, mehr Lebensqualität in klei-
nen Dosen eben.»
Frieda Wernli ist verheiratet, hat drei 
Töchter und zwei Enkel. Als Hobbys 
gibt sie für die geistige Fitness das 
Rätsellösen an. Sonst bewegt sie sich 
in der Natur und betreibt Sport. Und 
als eifrige Leserin hat sie momentan 
einen Aarauer Krimi von Ina Haller 
auf dem Nachttischchen.
Auch mal Erste fahren? Eine Kin-
der-Enkel-Glace-Party feiern oder 
mit dem Geld den Ehegespons zum 
Essen ausführen? Nur wer löst, ge-
winnt – vielleicht. Auch beim neuen

Juli-Kreuzworträtsel auf S. 6

     Schöne 
         Ferien
   am richtigen
           Ort.

Verlängerte Sommerpause: kein Regional am 11. und 18. Juli
Den Ferienmonat Juli nutzt die 
zumindest personell recht schlanke 
Redaktion für eine Verschnaufpause: 
Regional erscheint heute – und dann 
wieder am Donnerstag, 25. Juli. 

Für unsere Berichterstattung zum 
Jugendfest Brugg verweisen wir auf 
www.regional-brugg.ch, wo Text- und 
Bild-Beiträge zum Rutenzug und zur 
Morgenfeier publiziert werden – wobei 

sich unsere Fotos auch auf dem Portal 
jugendfest-brugg.ch finden, das an 
dieser Stelle empfohlen sei.

Zeitung Regional

(msp) – Hunderte Gäste, darunter Land-
ammann Urs Hofmann, kantonale und 
kommunale Behördenvertreter, am 
Bau beteilige Fachleute, Lehrpersonen 
sowie Husemerinnen und Husemer 
lauschten am Freitagabend anlässlich 
der offiziellen Einweihung des 14-Mio.-
Ensembles den Festreden und Dankes-
worten sowie den Klängen der «Hebel-
musik» aus Hausen im Wiesental (D).

Kaum jemand sah es zu Boden gleiten: 
Den Blick auf die neue Halle gerichtet, 
im Rücken ein grosses Publikum – so 
durchschnitten Gemeindeammann Eu-
gen Bless und Vizeammann Tonja Kauf-
mann das symbolträchtige rote Band. 
Sodann schritten sie als erste über den 
roten Teppich in den Saal. Goldgel-
be «Fäscht-Blueme» zierten nicht nur 
die schwarze Krawatte des Gemeinde-
ammanns und das schwarze Kleid von 

(A. R.) – ...war ebenfalls wichtige Zutat 
des dreitägigen «Husemer Fäschts», 
das sich insbesondere am Samstag-
abend als enormer Publikumserfolg 
entpuppte. 
Auch der Aufmarsch an der Morgen-
feier, die erstmals in der neuen Mehr-
zweckhalle stattfand, liess letztere kei-
neswegs überdimensioniert erscheinen. 
Den Auftakt der kunterbunten Darbie-
tungen machten die nunmehr 280 Schü-
ler (2017: 250) mit dem eigens kompo-
nierten Lied «Farbefroh», wo es etwa 
nach «sonnebluemedottergäl» strahlen-
der Hoffnung klang. Und zum Schluss 
ertönte das traditionelle Karussell-Lied, 
bevor die Kinder zum Finale genüsslich 
in die Jugendfest-Zöpfli beissen durften.
Getroffen hat der Chronist an der Mor-
genfeier auch Hans-Peter Widmer – die-
ser lieferte eine Kurzfassung seiner Rede, 
die er am Seniorentreffen vom Sonntag 

Frau Vizeammann. Auch drinnen waren 
Tischreihen und Bühne sonnenblumen-
gelb bestückt.

Fortsetzung Seite 5

hielt: zur 50 Jahre alten Mehrzweckhalle 
sowie zur ebenfalls damals begründeten 
Freundschaft mit Hausen im Wiesental. 

Fortsetzung Seite 5

«Füllt die neuen Hallen mit Leben!»
Husemer Fäscht: Einweihung von Mehrzweckhalle und Gemeindesaal

Das Jugendfest mit Umzug und Morgenfeier...

Tonja Kaufmann und Eugen Bless 
schreiten als erste über den roten Tep-
pich – und übergeben damit den Hal-
lenkomplex der Bevölkerung.

Die Kinder strahlten am Umzug mit der Sonne um die Wette – auch da setzten 
sie die Hausener Festblume wunderbar in Szene.  



2

Wohnung

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss». J. Keller: Tel 078 739 89 49
                         mail: goeggs333@gmail.com

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

MULTIMEDIA-REPARATUREN
Reparaturen von Klein-Geräten, Radio, TV, 
Netzteilen, Steckern, Funkgeräten etc.
Reparatur-Anfrage nur telefonisch:
078 742 00 47

Zu verkaufen
2 Wanduhren 90- und 120-jährig à Fr. 100.–
1 Sekretär 120-jährig, Fr. 250.–
Tel. 079 513 94 08

Fusspflegestudio Monika Bürgi und 
Daniela Fallica:
neu Mo bis Fr von 9 bis 17 Uhr geöffnet
Wir haben noch freie Hände für Ihre Füsse!
Hauptstrasse 45, 5200 Brugg / 056 442 12 40

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Sitzplatz 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
Y S 8 5 1

F S I 3 2
H R O F 2 6

F T E S H 7 2 6
E F 8 7 3 6 9
I F R Y O 5 1 8

S E I T 6 1
E F S 2 9

5 8 4

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
2 4 9 9 5 1

5 6 1 4 9 6 5
8 9 6 5 4 3

9 8 4 2 4
7 1 2 1 6 2 9

2 5 7 8 3
8 3 1 4 1 8

6 2 3 1 5 3 2
3 1 2 2 7 6

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
P U 2 9 6

K A D E T 5 3
L E D A 8 4 2

K T 3 8 6
P E 1 5 7
D I P K 4 9 8
K I U D 4 1 9

A D P U K 9 7
5 8 3

Ferngesteuerte Flugzeuge zusammen-
bauen und fliegen. Viel Zubehör. 

www.elektromodelle.ch

Jedem sein eigenes Messer
Gravuren: Heute bestellt - morgen geliefert

www.sackmesser.ch

Riesenauswahl an Badezimmer-Accessoires
div. Marken: Kleine Wolke, Möve, Spirella etc.

 www.badezimmer-shop.ch

In 2 Schritten zum persönichen Stempel
Heute bestellt, morgen ausgeliefert 

www.stempel.ch
Wo 26-2019 Wo 27-2019

Riesenauswahl an Badezimmer-Accessoires
div. Marken: Kleine Wolke, Möve, Spirella etc.

 www.badezimmer-shop.ch

Küchenarbeits-Helfer von Zyliss
sowie Profimesser (mit Gravur)

www.messer24.ch

Wo 24-2019 Wo 25-2019

Wo 22-2019 Wo 23-2019

Schinznach I: Stacheligel und Seeigel
 geben sich ein Stelldichein

Am Sonntag, 7. Juli (14 – 17 Uhr), erwarten die fossilisier-
ten Seeigel und ihre Verwandten im Heimatmuseum Schinz-
nach-Dorf lebendigen Besuch aus der Tierwelt. Der Verein 
Natur und Landschaft Schenkenbergertal feiert hier sein 
Jubiläumsjahr diesmal mit der Präsentation unserer Gar-
tenbewohner: von den Insekten über Schnecken, Eidechsen 
und Mäusen bis eben zu den Igeln. Deren Nützlichkeit ist 
unterdessen zwar unbestritten – deren Gefährdung aller-
dings auch. Noch immer könnte man ihnen das Leben auch 
auf kleinem Raum leichter machen.  Wie das nützliche Getier 
denn genau aussieht und wie sein Lebensraum zu gestalten 
wäre – etwa mit Blütenvielfalt und farbigen Totholzstöcken 
im Garten und auf dem Balkon –, wird ganz praktisch und 
durchaus kindergerecht von Anna Hoyer angeleitet.

3. Tischmesse der Region Brugg:
noch wenige Tische sind frei

Am Dienstag, 22. Oktober, veranstaltet Brugg Regio – in 
Zusammenarbeit mit KMU Region Brugg und AIHK Region 
Brugg – die 3. Tischmesse der Region Brugg. Der Anlass im 
Campussaal Brugg- Windisch richtet sich an kleine und mit-
telgrosse Unternehmen der Region, die ihr attraktives An-
gebot ohne Streuverlust präsentieren möchten. Die Anzahl 
Tische ist beschränkt. Noch hat es wenige Plätze frei. Infos 
und Anmeldung unter          www.tischmesse.bruggregio.ch

Schinznach II: Museum Mittlere Mühle 
lädt zur Warmbachreinigung

Üppig grünt es im Warmbach. Doch zum Antreiben des Was-
serrades braucht es in erster Linie das Wasser des Bachs – 
und dieser muss einmal im Jahr von den wuchernden Was-
serpflanzen befreit werden. Nun hofft das Museum Mittlere 
Mühle am Sonntag,  7. Juli, ab 14 Uhr, auf tatkräftige Un-
terstützung. Während Jugendliche und Erwachsene mit Ha-
cke und Schaufel aktiv sein werden, können Kinder, nebst 
«Pflitsch und Pflotsch im Warmbach»,  mit der römischen 
Kastenmühle Getreide mahlen.

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Vindonissa- 
Markt 

29. Juni 2019, 9:00 – 13:00 Uhr 
Marktplatz Dohlenzelgstrasse 

 

 

 
Weitere Infos auf www.facebook.com/VindonissaMarkt 

 

11.00 Uhr: Auftritt der Roysboys 
 
 

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Warum schreibt 
dein Sohn bei den 
Rechenaufgaben 

immer alles falsch?

Weil er wenn er sie 
richtig löst 

jedesmal von der Lehrerin 
einen Kuss bekommt!

 Einstellplatz an zentraler Lage in Brugg 

Adresse: Rottweilerstrasse 4, 5200 Brugg 

Tiefgarage Etage: UG 

Die Einfahrt in die Tiefgarage (Platz Nr. 37) 
befindet sich an der Annerstrasse. 

Verfügbar: sofort 

Verkaufspreis: CHF 32'000.00 

 

Telefon 056 460 02 60 

5. Internationales Landmaschinen  
Oldtimer-Treffen in Effingen
Seit jeher pflegen Schweizerinnen und Schweizer am liebs-
ten ihre lokalen Bräuche und bescheren dem Land auf diese 
Weise eine enorme Reichhaltigkeit an kulturellen Anlässen 
und lebendigen Traditionen. 

Ein historisches Sommer-Erlebnis für die ganze  Familie 
 verspricht das Landmaschinen Oldtimer- Treffen vom 19. – 21. 
Juli in Effingen mitten im Jurapark Aargau. Dann fährt dort 
die Fangemeinde alter Landmaschinen mit allerlei Prunkstü-
cken ein. Traditionelles Handwerk, eine aufwändig gestaltete 
Agro-Modellbau-Schau, umrahmt von bunten Marktständen 
und verschiedenen Unterhaltungsmöglichkeiten laden zum 
Verweilen ein und sorgen für ein Volksfest-Feeling. 

Also vom 19. – 21. Juli auf nach  
Effingen und  staunen und geniessen!

www.oldtimertreffen-effingen.ch

Freilicht-Spektakel macht
seinem Namen wieder alle Ehre

Windisch: Vom 26. Juli bis 24. August 2019 geht die mörderisch-witzige
Komödie «Traum oder Wörklichkeit» 17 Mal über die Bühne bei der Dorfturnhalle
(A. R. / rb) – «Es geht um Macht, Int-
rigen und Liebe – dabei nehmen wir 
kein Blatt vor den Mund, halten der 
Gesellschaft den Spiegel vor und sind 
schonungslos offen», fasst Autor und 
Regisseur Rico Spring sein 73. und letz-
tes eigens verfasste Stück zusammen. 
«Ich zum Beispiel habe einen Kurzauf-
tritt als pädophiler Priester – sonst will 
das ja niemand spielen», schmunzelt 
er. Das Freilicht jedenfalls verspricht 
mit Spektakel wiederum nicht zuviel, 
wie auch ein kurzer Proben-Einblick 
zeigte.

AngelAir in Action
Letzten Donnerstag, am Spielort hin-
ter der Windischer Dorfturnhalle: ers-
te Kostümverteilung samt Stell- und 
Durchlaufproben, vier Stühle in der 
Wiese markieren die Bühne mit den 
speziellen, fahrbaren Kulissen, die 
Schauspieler und Schauspierlerinnen 
stellen sich auf für eine Szene.  «Das 
chunnt guet», schmunzelt Rico Spring – 
auch wenn eine Dame ihre  Textschwä-
che wie folgt entschuldigt hat: «Sorry, 
ich bin die letzten zwei Wochen am 
Turnfest gewesen.» Derweil geht es 
am Auskunftsschalter von AngelAir 
munter zu: «Was mach ich hier?» – «Sie 
wurden ermordet!» – «Wie ging das?» 
– «Da darf ich Ihnen keine Auskunft 
geben, Sie erfahren alles in der Ma-
schine.»

13. Freilicht mit vielen News
Aha: Für «Traum oder Wörklichkeit» 

hat Rico Spring also neue Einfälle mit Ideen aus drei beste-
henden Stücken gekonnt verquirlt.  
Zum 15-Jahr-Jubiläum des Freilichts wird das bitter-süsse Ver-
wirrspiel zudem von feinen Neuerungen flankiert: etwa von 
einem neuen Gastrokonzept mit drei verschiedenen Buffet-
stationen – oder von 50 Rabatt für Windischer AHV-Bezüger.  
Erwähnung verdienen sodann die Programm-Erweiterung 
mit den Legionärspfad-Führungen, das grösseres Festzelt 
oder die verlängerte Tribüne – ein Spektakel, das man sich 
denn auch keinesfalls entgehen lassen sollte. Plätze sichert 
man sich unter Tel. 079 857 57 22 oder

www.freilicht-spektakel.ch

Proben-Impression: Freilicht-Chef Rico Spring begutachtet das 
Kostüm von Frau Rosso (Ramona Zumstein) von der Angel-Air.

«Brugger» Kunden kaufen für 
40 Mio. Franken woanders ein

Verein «inBrugg» informierte über die  Ergebnisse seiner Kundenbefragung
(A. R.) – Sogenannte «hybride» Kun-
den, die zwar oft hier, aber eben auch 
woanders Geld ausgeben, würden 
für 40 Mio. Franken in der Umgebung 
einkaufen – bei einem Detailhandel-
Umsatz von rund 100 Mio. Franken 
auf dem Platz Brugg flössen also etwa 
40 Prozent ab, Online-Handel und Ein-
kaufstourismus notabene nicht einge-
rechnet.

Das sagte letzte Woche Granit Te-
taj, SportXX-Leiter und City Galerie-
Vertreter im Verein «inBrugg», bei 
der  Präsentation der Resultate jener 
Kundenbefragung, an welcher sich 
1020 Teilnehmer, davon gegen 40 Pro-
zent Brugger, beteiligt haben. 
Viele äusserten sich im Sinne von 
«Macht Brugg bitte lebendig, Brugg 
ist eine Geisterstadt, sobald es eindun-
kelt...», «Es ist schlimm, wie langweilig 
Brugg geworden ist» oder «Im Ver-
gleich zu anderen Orten hat sich Brugg 
zurückentwickelt».

Sie suchen einen Influencer
Mirco Fritschi, Marketingspezialist bei 
«inBrugg», betonte, dass das Detail-
handel-Angebot nun mal eine wich-
tige Rolle für die Attraktivität einer 
Stadt spiele – er kündigte eine weitere 
Kampagne an, möchte einen Brugger 
Instagram-Influencer finden und plant 
ausserdem, den Weihnachtsmarkt auf 
andere Weise zu bewerben. 
«Wenn die Läden fehlen, hilft alles 
Standortmarketing nichts», gab aus 
dem Publikum Müller+Spring-Inhaber 
Ulrich Müller zu bedenken. Martin 
Gobeli, Neumarkt-Vertreter bei «in-

Brugg», antwortete sinngemäss, dass man sich damit gera-
de nicht abfinden möchte. Aktuell stehe er in Kontakt mit 
jemandem, der in Betracht ziehe, in Brugg einen Laden zu 
eröffnen. «Auch kleine Vermittlungen wie diese oder grös-
sere für das Oviesse-Gebäude», zeigte er sich überzeugt, 
«können zum Erfolg führen.» Welcher sich nicht zuletzt da-
ran bemessen würde, wie viel von den abfliessenden 40 Mil-
lionen sich wieder auf die Brugger Mühlen umleiten liesse.

Den Verein «inBrugg» (www.inbrugg.ch) respektive den 
Marketing-Schulterschluss von Zentrum Brugg, Neumarkt 
und City-Galerie  erläuterte Martin Gobeli anhand der «Sa-
michlaus-Formel»: Bündle man die Werbebudgets, gebe es 
statt drei kleinen eben einen grossen Samichlaus. 
«Der inBrugg-Fokus  liegt auf miteinander – und machen», 
unterstrich er – so wie beim erfolgreichen «Wurscht & Brot-
Fescht» an Fronleichnam, das so viele Leute auf den Neu-
marktplatz gebracht habe wie schon lange nicht mehr.
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Die lustige Witwe ist auf Kurs
Operette Möriken-Wildegg: Es wird intensiv geprobt – Vorverkauf nutzen!

53. BRUGGER ABENDRENNEN
jeweils am Mittwoch um 18 Uhr im Geissenschachen Brugg

18.00 Uhr Schüler  /  18.30 Uhr Junioren, Anfänger, Frauen  /  19.10 Uhr Elite, Amateure, U-23
die weiteren Renndaten:  10. Juli – Militärrennen
       17. Juli  – Handbike-Rennen
       24. Juli – Walter-Bäni-Sprint (km-Test)
       31. Juli – 600. Brugger Abendrennen (Beginn bereits 17.30 / 17.45 Uhr)
       07. Aug. – Raiffeisen-Super-Sprint Kat. A+B
       14. Aug. – Finale Kat. A+B

Der Organisator RADFAHRERBUND BRUGG (abendrennen.ch) freut sich auf Ihren Besuch.

Freier Eintritt!

Radsport live im 
Brugger Schachen
ermöglichen:

Festwirtsc
haft

mit Grillw
ürste

n und Hamburger
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Sonntag, 11. August 2019
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Einzelzimmer für die 52 Bewohner
Unterwindisch: Faro-Wohnzentrum Spitzmatt bald bezugsbereit

(rb) – Da, wo 17 Jahre lang vom Bund das Rek-
rutierungszentrum  betrieben wurde, hat in den 
letzten Monaten der Umbau für einen völlig neu-
en Zweck stattgefunden. Die Stiftung Faro wird 
nun Ende Juli in den umgestalteten Räumen Ein-
zug halten. 52 Klienten des bisherigen Standorts 
Sternbild auf dem Areal Königsfelden und dem 
«Bolzli-Haus» in Lupfig freuen sich auf die gross-
zügigen Einerzimmer in der Spitzmatt. Diese und 
die anderen Räume wie Büros, Cafeteria, der 
gros se Saal mit dem vom SAC Brugg betriebenen 
Boulderraum und das Aikido Brugg-Lokal sind 
praktisch fertiggestellt. Die offizielle Einweihung 
ist auf den 20. September 2019 anberaumt.

Am letzten Samstag hatte man Gelegenheit, in 
kleinen Gruppen durchs Haus geführt zu wer-
den. Wie Faro-Co-Leiter Dani Hohler Regional 

auf dem Rundgang erklärte, seien die Umbauten 
recht komplex gewesen. Das Gebäude war vor 
17 Jahren exakt auf die Bedürfnisse eines Rekrutie-
rungszentrums ausgerichtet worden. Die Hiag als 
Eigentümerin realisierte in Zusammenarbeit mit 
den Wohnheim-Verantwortlichen den ausgeklü-
gelten Umbau. Die spezielle, sehr gelungene Farb-
gebung beeindruckte ebenso wie die neuen Bäder 
für Behinderte, die hellen Räume und die Gemein-
schaftsräume. Noch fehlen Einrichtungen wie Bet-
ten, Polstergruppen und anderes, aber dem ter-
mingerechten Bezug steht nichts im Weg.
«Einzelzimmer sind für unsere Klientel wichtig. 
Bisher haben sie in Zweierzimmern gewohnt. 
Das gab immer wieder Konflikte. Wir verspre-
chen uns davon eine wesentlich bessere Grund-
stimmung bei den Kunden mit verschiedensten 
Beeinträchtigungen», sagte Dani Hohler.

Faro-Co-Leiter Dani Hohler demonstriert die modernste Badewanne für Leute mit Einschränkungen. Die 
Flügeltüre (Seitenwand) der Badewanne ermöglicht ein stressfreies «Einsitzen» in die Wanne. Rechts 
ein Blick in den Innenhof. Da lassen sich die auf verschiedenen Ebenen verteilten Stockwerke ablesen.

Dr. Keinstein und die Gefühle
Schule Remigen-Mönthal: Fröhliches Fest mit Musical zum Geniessen 

(rb) – Mit dem zackigen «Vorwärts Marsch!» des 
die Tambourenstock-Choreografie beherrschen-
den Dirigenten der Musikgesellschaft Remigen 
wurde zum Umzug der Schule Remigen- Mönthal 
schon am Freitag gestartet. Die Kinder zeigten 
dort bereits, was am Abend am Musical «Can 
You Feel It?» dann Sache war: Gefühle. Die Ge-
meinderäte setzten sich mit ihren Blues Brothers-
Kostümen und einem grummelnden 8 Zylinder- 
Dodge Charger am Schluss des Umzugs in Szene.

Der Schulhausplatz war klugerweise mit Zelten 
beschattet worden, und Baumkronen fächer-
ten Kühlung zu, so dass sich das viele Volk beim 
Trinken, Essen und Glace schlecken wohl fühl-
te. Dort begrüssten Gemeinderat Adrian Bieri 
und OK-Co-Präsident Markus Stückelberger die 
Festfreudigen.

Starke Liedtexte und Melodien sowie viel Spielfreude gefielen den heftig applaudierenden Gästen. 
Rechts: Müed si dörf au mal si! Kindergärtler mit der nötigen Ausrüstung zum Schlafen.

Und in der Halle, die war bis zum letzten Platz 
besetzt, spielte sich am Abend das Drama um Ge-
fühle ab. Frau Dr. Keinstein hatte einen Reaktor 
gebaut, mit dem sie maschinell Gefühle produ-
zieren wollte. Eine Explosion verhinderte Schlim-
meres. Die Kinder stellten in einzelnen Gruppen 
Gefühle dar und untermalten  Wut, Hass, Neid, 
Einsamkeit, Müdigkeit, Gier, Fröhlichkeit oder 
Ausgelassenheit mit stimmungsvollen und tief-
gründiges Liedern – eine tolle Leistung aller Be-
teiligten auf und vor der Bühne. Zuckersüss die 
kleinen Schlafmützen, lustig die Fröhlichen und 
stark die wütenden Teufel*innen. Die intensive 
Auseinandersetzung mit solchen Stimmungszu-
ständen liessen die Kinder in der Vorbereitung 
viel über sich selber erfahren – und begeisterten 
im Theater die faszinierten Gäste am Freitag- 
und am Samstagabend.

Einwohnerrat Brugg: Kein Musikgehör für die meisten Verkehrsvorstösse
Mit Stichentscheid des Präsidenten Stefan Bau-
mann (SVP) wurde die Motion von Rita Boeck (sp) 
betreffend Begegnungszone Schönegg mit 22:21 
nicht überwiesen. Auch die anderen verkehrspo-
litischen Vorstösse (Optimierung Parkgebühren 
allgemein und speziell Parkzeiten in der Altstadt, 
Öffnung von Habsburgerstrasse und Aarebrücke 
beim Schwarzen Turm) fanden keine Mehrheiten 
im Einwohnerrat. Einzig das Postulat von Titus Mei-
er (fdp) betreffend Auswirkungen der Südwestum-
fahrung auf den innerstädtischen Verkehr wurde 

gegen den Willen des Stadtrates mit 26:16 Stimmen 
überwiesen. Bei der Rechnung 2018 wurden die 
beiden massiv überschrittenen Kreditabrechnun-
gen Sanierung Badi und Provisorium Stapferstrasse 
kritisiert. Die Ausführungsmängel bei der Badi und 
das «Vergessen» der Wasser- und Stromanschlüsse 
beim Provisorium würden kein gutes Licht auf die 
Stadt werfen. Weiter fanden die sieben Einbürge-
rungen  und der Jahresbericht der Feuerwehr Zu-
stimmung. Das Postulat für eine Kulturkommission 
soll zudem nochmals überarbeitet werden.

Bären Schinznach zum Verkauf ausgeschrieben
(A. R.) – «Ich mache jetzt einfach al-
les, damit da wieder etwas geht – 
wenn ihn jemand kaufen oder noch 
lieber auch pachten will: jederzeit 
gerne», sagt Harry Naef von der Lie-
genschaftseigentümerin Nomcom 
AG, die er zusammen mit Pasquale 
Ferrara, erfolgreicher Wirt im Alten 
Landgericht Lenzburg, führt. Klar 
sei: Eine schlechtere Lösung als die 
aktuelle gebe es nicht – sie sei we-
der für das Dorf noch für das Haus 
selber gut.
Ende Januar 2018 übergab das lang-
jährige Wirtepaar Ursula und Fritz 
Amsler den Gasthof an die Nom-
com-Besitzer. Was auch immer die 
Hintergründe sind: Zwei Monate 
später ging er wieder zu und ist seit-
her geschlossen.
Jedenfalls ist der Bären seit neuestem 
auf wernli-immo.ch für 1,425 Mio. 
Franken ausgeschrieben – Kauf- oder 
eben auch Pacht-Interessenten kön-
nen sich da oder auch bei der Nom-
com AG (056 443 12 04) melden. 
Demnächst würden weitere News 
kommuniziert, so Harry Naef.

Ab sofort ist der Vorverkauf für die 
Inszenierung von Franz Léhars Ope-
rette «Die lustige Witwe» eröffnet. 
Die Vorbereitungen dazu sind in 
Möriken-Wild-egg in vollem Gange.

Bereits seit Anfang Mai ist der gut 
30-köpfige Chor intensiv am Proben. 
Unter der Leitung der beiden musika-
lischen Leiter, Renato Botti aus Dotti-
kon und Ramin Abbassi aus Möriken 
(im Bild mit den Probenden), werden 
die anspruchsvollen Passagen aus 
dem «Vilija-Lied» oder dem «Weiber-
marsch» einstudiert. Mit viel Engage-
ment wird gefeilt, bis der Chorklang 
voll und präzis erklingt.
«Wir sind auf gutem Weg», meint Re-
nato Botti. Das Verhältnis der einzel-
nen Stimmlagen sei nun ausgewogen 
und das Ergebnis der Probenarbeit 
sehr vielversprechend.
Beim Probenbesuch stellt man gleich 
fest: Die Begeisterung für die bei-
den neuen Dirigenten ist sehr gross, 
alle sind voll motiviert und es wird 
auch immer wieder gelacht. «Die 
beiden ergänzen sich ideal und ver-
mögen die Chorleute richtig zu pa-
cken», meint eine Chorsängerin. Bald 
nach der Sommerpause geht es dann 
auf die Bühne. «Den Gesang haben 

wir jetzt schon gut drauf, aber wenn ich auf dem Proben-
plan Chor-Choreografie lese, wirds mir schon ein bisschen 
‘gschmuech’», lacht einer der Sänger.
Dieses Jahr ist auch das beliebte Operetten-Restaurant wie-
der in Betrieb. Allerdings nicht im Zelt, sondern unter dem 
Namen Taverna im Gemeindesaal wetterfest integriert. Ganz 
neu sind im Saal die Logen auf beiden Seiten. Nochmals er-
höht bieten sie eine ausgezeichnete Sicht und mit einem 
Tischchen den Komfort des Getränke-Services durch die Bar.
Online und platzgenau können ab sofort die Plätze für alle 20 
Aufführung gebucht werden. Dabei kann man natürlich auch 
das Restaurant Taverna bereits reservieren.
Telefonischer Vorverkauf wird ab anfangs August möglich 
sein. Den Online-Vorverkauf sowie alle weiteren Informatio-
nen findet man auf www.operette.ch
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Sie packen den Saft 
der «Smart Flower» in den Tank

Birmenstorf: Markus Biland AG fährt auch mit dem «Pfuus» der Sonne
(A. R.) – Das naturnah gestaltete Are-
al der Markus Biland AG trägt das 
Qualitätslabel «Naturpark» der Stif-
tung Natur & Wirtschaft – und seit 
neuestem gedeiht da auch eine hüb-
sche «Smart Flower», eine blumenför-
mige PV-Anlage eben. «Wenn wir 
schon einen VW Passat Hybrid anschaf-
fen, dann wollen wir ihn auch selber 
mit erneuerbarer Energie betanken», 
erklärt Markus Biland.

«Schau da, die Libellenlarven, dort son-
nen sich Echsen, und hier wächst der 
kleine Mauerpfeffer», freut er sich dar-
über, was da alles auf dem Gelände 
kreucht, fleucht und spriesst – der 
geschäftsführende Inhaber wirkt 
übrgens auch als Co-Präsident des 
Natur- und Vogelschutzvereins Täge-
rig. Nicht nur die Böden, auch all die 
Wasserbecken, Teiche, Steinhaufen 
und einheimischen Gehölze seien «ein 
Teil der Nachhaltigkeit, die wir hier 
leben», betont er.
Das Attribut «smart» beim jüngsten 
Zuwachs in der Biland’schen Flora 
kommt nicht von ungefähr: Der imple-
mentierte Sonnen-Tracker richtet die 
Anlage stets richtig aus, sodass sie 
immer so effizient wie möglich arbei-
tet. Abends dann schliesst die «Smart 
Flower» ihre Blüten, wobei durch das 
Zusammenfahren der Blätter diese 
gleichzeitig gereinigt werden.
«Ich brauche mit dem neuen Auto 
längst nicht so viel Strom, wie die Blu-
me produziert – oft läuft mein Strom-
zähler rückwärts», schmunzelt Markus 
Biland. Speziell erstaunt ihn, mit wie 
wenig Benzin der bei der Windischer 
E. Baschnagel AG erworbene Plug-in-
Hybrid auskommt. Was denn auch des-
sen  «Trick» ist: Wer die Batterie eini-
germassen diszipliniert auflädt, kann 
den Teilzeitstromer für den täglichen 
Kurzstreckenbetrieb beinahe als reines 
Elektroauto benützen.

Eindrückliche Dimensionen: Eine der zwölf 40 Tonnen schweren Kabelrollen 
steht in einer Halle von Brugg Cables bereit für den Abtransport zum Gäbihübel.

Imposante Bauphase: Jetzt 
werden die Kabel eingezogen
Bözberg/Riniken: Erdverlegung der Starkstrom-Leitung auf Kurs

(A. R.) – Es ist eine Schweizer Premi-
ere: Erstmals kommt eine Höchst-
spannungsleitung auf 1300 Metern 
in den Boden – nun werden die 
durch Brugg Cables hergestellten 
380-Kilovolt-Erdkabel zum Gäbihü-
bel transportiert und in die einbe-
tonierten Kabelschutzrohre einge-
zogen, wie Swissgrid letzte Woche 
mitteilte.

«Jedes der insgesamt zwölf Kabel 
wiegt – zusammen mit der Kabel-
rolle – rund 40 Tonnen», so die Bau-
herrin. Der erste Schwertransport 
sei Anfang Juli geplant, der letzte 
werde voraussichtlich Ende August 
durchgeführt.
Die Route der Speziallastwagen 
führe von Brugg über die Aarauer-
strasse nach Schinznach-Bad, über 
die Aare und anschliessend via Vill-
nachern, Umiken und Hafen zum 
Übergangsbauwerk Nord. Apropos: 
Die Arbeiten an den beiden Über-

(A. R.) – Am Wochenende ging in Velt-
heim das alle vier Jahre stattfindende 
Jugendfest über die Bühne (siehe auch 
letztes Regional, S. 3). Neben Brun-
nensingen, Feuerwerk, Kunstausstel-
lung, Grümpelturnier, Musical-Auf-
führung oder (Kinder-)Konzerten war 
der Lichterumzug vom Freitagabend 
ein spezielles Highlight (Impressionen 
oben und rechts).
Die Schüler schritten mit kreativ ge-
stalteten Leuchten aller «Couleurs», 
wie das Jugendfest-Motto lautete, 
durchs Dorf: etwa mit roten Dra-
chenwesen, lässigen Lampions oder 
illuminierten Pet-Flaschen-Arrange-
ments – aber auch grosse Laternen, 
die Tanz-Motive zeigten, oder süsse 
Schlümpfe mit weiss leuchtenden 
Mützen wurden gesichtet.
«Jetzt chömeds de Stalde n’uf», freu-
te sich eine Zuschauerin zusammen 
mit Kolleginnen – und ganz Veltheim 

– am Stassenrand beim «Bären». Die 
Runde erachtete die Premiere – «emol 
öppis anders» – prinzipiell als gelun-
gen, auch wenn musikalische Begleit-
klänge vermisst wurden. Gerne hätte 
man respektive frau zudem die einzel-
nen Kinder erkannt, was im Dunkeln 
nicht wirklich möglich war. Zumal sie 
in hoher Geschwindigkeit paradierten 
– oder wie bemerkt worden ist: «Die 
sind ja regelrecht ‹gsecklet›!»

gangsbauwerken und am Kabeltrassee 
seien grösstenteils abgeschlossen.

Masten-Montage ab Oktober
Parallel zum Kabeleinzug werde an 
den Mastfundamenten der neuen 
Freileitungsabschnitte gearbeitet: Um 
den Kabelabschnitt am Gäbihübel mit 
dem Freileitungstrassee zu verbinden, 
werden in dessen Norden und Süden 
insgesamt 14 neue Masten und 5,2 km 
neue Freileitung gebaut, schreibt 
Swissgrid.  Die Tiefbauarbeiten im Nor-
den, im Gebiet Krähtal in der Gemein-
de Riniken, seien in vollem Gang, die 
Masten selbst würden dann ab Okto-
ber montiert.
In Betrieb genommen wird die neue 
Leitung Ende 2020 –  und 2021 soll die 
heutige Freileitung, die mitten durch 
Neu-Riniken führt und diverse Bau-
plätze blockiert, zurückgebaut werden 
– gut zehn Jahre nach dem wegwei-
senden Bundesgerichtsurteil, wonach 
die Starkstrom-Leitung im Gebiet Gä-
bihübel im Boden zu verlegen sei.

Auch Zürcher Kühe interessieren sich offenbar dafür, was da bei der Markus 
Biland AG so alles wächst. Und unten der Inhaber da, wo der neue Passat ge-
tankt wird – mit diesem kann man rund 50 Kilometer weit rein elektrisch auf 
der Stromwelle surfen.

Von Wir-Gefühlen bei Feuerstühlen
Gewerbeverein Windisch plus zu Gast beim Moto-Center Urech

(A. R. – Unter der Ägide von Präsident Jörg Wüst begann beim 
Gewerbeverein eine neue Ära, was die Pflege des Gemein-
schaftsgeistes anbelangt. Ein gutes Beispiel dafür ist der nun-
mehr achte Super-Juni-Anlass, zu dem sich neulich gut 40 Mit-
glieder (von 103) bei Hanni, Max und Marcel Urech einfanden, 
um deren stylisches neues Moto-Center zu besichtigen. 

Zunächst blickte Max Urech kurz darauf zurück, wie er «vor 
35 Jahren das Hobby zum Beruf gemacht» hatte und wie 
2004 Sohn Marcel ins Geschäft eingestiegen sei. 
«Nächstes Jahr kommt der Yahama-Showroom dran», sagte 
dieser ebenda im Altbau auf dem spannenden Rundgang. 
Er führte weiter in den neuen Part, wo die heissen Honda-
Feuerstühle um die Wette glänzen – wobei Marcel Urech 
unter anderem auch die äusserst detaillierten Hersteller-
Vorgaben zur Sprache brachte, gemäss welchen man den 
Showroom zu bauen hatte. 
Speziell beeindruckt zeigten sich die Gäste nicht zuletzt da-
von, wieviel Töff-Kapital da «rumsteht»  – und mit viel Lob 
bedachten sie zudem den Öllämpli-Fund, der da zwischen 
Helmen und Kevlarwesten mit einer begehbaren Vitrine 
originell präsentiert wird.

Bei den vorgängigen Grabungen auf Urechs Land fand sich 
bekanntlich ein Legionärs-Kochtopf: gefüllt mit 22 Öllämpli, 
Bronzemünzen und Lammkeulen. Um kulinarische Genüsse 
gings nun an gleicher Stelle auch 200 Jahre später: Die Mit-
glieder delektierten sich an den hübschen Festbänken in der 
Werkstatt daran, was Vorstandsmitglied Edi Lüthi auf dem 
Rost brutzelte: von Crevetten und Frischlachs über Lammgi-
gots und Kalbshohrücken bis zu Rindshuft und Asado.

Rechts: Mit Urechs hat man den Töff-Durchblick – im Ge-
schäft auch von oben in den Occasionsraum im UG.
Unten: Metzger – und neuer Vorständler – Edi Lüthi (r.) so-
wie Alex Weibel liessen carnivore Herzen höher schlagen. 

Märchenhaftes Genussradeln am siebten slowUp
Am Sonntag, 11. August (10 – 17 Uhr), rollen wieder rund 30’000 Teilnehmer auf autofreien Strassen durch die Region

(pd) – Genussradler aufgepasst: Spätestens jetzt ist es 
höchste Zeit, das Velo aus dem Keller zu holen, um  in we-
nigen Wochen startklar zu sein. Nämlich dann, wenn wie-
derum viele Familien, Gruppen und Einzelpersonen den ab-
wechslungsreichen – und autobefreiten – 33km-Rundkurs 
durch die Region in Angriff nehmen.

Wobei die Streckenführung  gleich bleibt wie im Vorjahr. 
Auch eine kleine Eröffnungs-Zeremonie findet wieder 
statt: Auf dem Hauptfestplatz im Geissenschachen ist heu-
er Elena Quirici, die in Schinznach wohnhafte Karate-Eu-
ropameisterin, mit von der Partie. Grundsätzlich kann ab 
10 Uhr bis 17 Uhr jedoch an jedem Ort auf der Strecke das 
slowUp-Vergnügen gestartet und beendet werden. Weite-
re Infos unter                           www.slowup.ch/brugg-regio

An den verschiedenen Festplätzen und Standorten entlang der Strecke findet 
ein Rahmenprogramm mit zahlreichen Aktivitäten für Gross und Klein statt – 
beim Hauptfestplatz zum Beispiel rennen nach 2016 (Bild) auch wieder lauf-
freudige Säuli um um die Wette.

Ob mit Velo,  Inlineskates, E-Trottinett oder was auch im-
mer: jedem slowUp-Tierchen sein Pläsierchen.

Veltheim: Lichterumzug als spezielles High-«Light»
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(pd) – Die Arbeiten für die Sanierung 
der Kantonsstrasse (K 401) zwischen 
Habsburg und Windisch wurden am 
Montag in Angriff genommen. Ge-
plant sind aber nicht nur eine Belags-
sanierung und die Verbreiterung der 
Strasse, sondern auch umfangreiche 
Schutzmassnahmen für Amphibien.

Auf einer Länge von rund zwei Kilome-
tern wird die Strassenbreite auf einheit-
liche 5,50 Meter ausgebaut. Um sichere 
Verhältnisse auch für die Begegnungs-
fälle mit Lastwagen und Bussen zu ge-
währleisten, werden beidseitig über-
fahrbare Bankette realisiert.
Die Strassensanierung erfolgt im soge-
nannten Hocheinbau. Das heisst, dass 
die bestehende Strasse im Kern beste-
hen bleibt, aber mit Randverstärkun-
gen für die Verbreiterungen und mit 
zwei Belagsschichten ergänzt wird.

Der Binsenweiher in Habsburg...
...gehört zu den wichtigsten Amphibien-
zugsorten im Kanton. Deshalb sind ent-
lang der Kantonsstrasse, auf einer Länge 
von rund 600 Metern, Schutzmassnah-
men für Amphibien vorgesehen. Bereits 
im 2010 wurde ein wichtiger Korridor 
zum Binsenweiher auf einer Länge von 
500 Metern mit Leiteinrichtungen und 
Durchlässen gesichert. 
Obwohl der Unterhaltsdienst der Kan-
tonsstrasse jedes Jahr ergänzend um-
fangreiche Amphibienschutznetze auf-
stellt und Freiwillige die Tiere während 
Wochen einsammeln, ist der Schutz der 
Amphibien  nicht ausreichend.  Zum ei-
nen, weil sich der Laichzug in den letz-
ten Jahren nicht mehr auf nur wenige 
Wochen konzentriert, und zum ande-
ren, weil sich das Einzugsgebiet wesent-
lich vergrössert hat und mittlerweile 
den ganzen Habsburgerwald betrifft.

Mit den geplanten Leitbauwerken, 
die entlang der Bankette angeordnet 
werden, den 16 Durchlässen der Stra-
sse sowie den Amphibien-Stopprinnen 
im Bereich der einmündenden Forst-
strassen können die Tiere in Zukunft 
umfassend geschützt werden. Für die 
Realisierung des Strassenbaus und der 
Amphibienschutzmassnahmen wer-
den rund 3200 Quadratmeter Wald 
beansprucht, wovon rund 800 Quad-
ratmeter im Habsburgerwald definitiv 
gerodet und dafür in Böttstein ent-
sprechend aufgeforstet werden.
Um die Bauzeit zu verkürzen, werden 
zeitweise bis zu drei Equipen gleich-
zeitig eingesetzt. Die Kosten für das 
Vorhaben, das vom Ingenieurbüro 
Steinmann Ingenieure und Planer AG, 
Brugg, geleitet wird, belaufen sich 
auf drei Millionen Franken und gehen 
ganz zu Lasten Kanton.

Auf goldenen Flügeln durch Brugg
Internationales Gold Wing-Treffen mit gut 320 Teilnehmern

Das ist wie Samichlaus und Weihnachten im Hitze-Juni. Eine gute Hunder-
schaft Gold Wings, ausgerüstet mit vielen Neon-Lichteffekten, donnerte am 
Freitagabend durch die Altstadt.

(rb) – So viele Motorräder gleicher 
Bauart, aber mit ganz verschiede-
nen Outfits, hat der Geissenscha-
chen wohl noch nie gesehen. Rund 
320 Honda Gold Wing-Fahrer hat-
ten übers Wochenende ihre Kult-
mobile parkiert, zelteten dort. Am 
Eröffnungsapéro vom Freitagabend 
freute sich OK-Präsident Michel Jac-
quemai, dass Leute aus über 25 Na-
tionen angereist seien, um am Gold 
Wing-Treffen mit dabei zu sein. Hö-
hepunkte waren die Lichter- und die 
Nationenparaden. Auch Bruggs Alt-
stadt kam dabei zu Ehren. 
Was ist es, das die Faszination die-
ser Maschinen ausmacht, die soviel 

Ausbau und Amphibienschutz für 3 Mio.
Kantonsstrasse  zwischen Habsburg und Windisch: Bauarbeiten dauern rund ein Jahr

Das Jugendfest mit Umzug und Morgenfeier...«Füllt die neuen Hallen mit Leben!»

100 Jahre – und gut im Schuss wie eh und je
Der FC Turgi zeigte sich am dreitägigen Jubiläumsfest in Bestform

Die Fünft- und Sechstklässler glänzten mit dem Lied «Mini Farb und dini» – 
und einer packenden Poster-Performance.

Am Samtagabend spielte unter anderem die 50's-Five Rock'n'Roll-Showband – vor gerappelt vollem Festplatz. Vor be-
schwingter Festfreude reichte sich ganz Hausen einander die Hände – dafür  steht das Bild rechts.

Fortsetzung von Seite 1
Schon beeindruckend: Hausen leistete 
sich 1969 (1150 Einwohner) eine Halle 
für 1,26 Mio. Franken – bei 7 % Zin-
sen, einem jährlichen Steuerertrag von 
370‘000 Franken und 145 % Steuerfuss. 
Heute nimmt die 3600-Seelen-Gemein-
de 9,6 Mio. Franken an Steuern ein.
Amüsant schilderte er zudem die 
Hintergründe besagter Gemeinde-

Freundschaft, gegenüber welcher der 
damalige Ammann Fritz Eichenberger 
eher skeptisch eingestellt war – also 
führte der 25-jährige Gemeinderat 
Hans-Peter Widmer, notabene letzter 
lebender Zeitzeuge jenes Gremiums, 
die Sondierungsdelegation ins Hebel-
dorf an, die schliesslich zur fruchtba-
ren Aufnahme «diplomatischer Bezie-
hungen» geführt hatte.

Fortsetzung von Seite 1:
Eugen Bless startete seine geschichtliche Zeitreise mit dem 
ältesten Bauwerk von Hausen: Der vor rund 2000 Jahren 
erbauten römischen Wasserleitung. Er ging auf den Bau des 
Dahlihauses ein, den Bau der Südbahn im Jahr 1880 und 
der ersten Mehrzweckhalle vor 50 Jahren, ebenso auf die 
50-jährige Partnerschaft mit Hausen im Wiesental und die 
Baugeschichte der neuen Doppelmehrzweckhalle. 
Dass beim ersten Vollbetrieb der Bühnentechnik diver-
se Hürden zu meistern waren, trugen sowohl Festredner 
wie Publikum mit Gelassenheit und Humor. Besonders viel 
von beidem legte Architekt Matthias Burkart an den Tag, 
kämpfte er doch nicht nur mit der Technik, sondern auch 
mit der Erinnerung an seine vorbereitete, aber nicht mehr 
vorliegende Rede. Als Folge seiner Autopanne kurz zuvor 
war das Manuskript im abgeschleppten Wagen liegenge-
blieben. 
Tonja Kaufmann, OK-Präsidentin, führte souverän durch 
den Festakt und wand ihrem OK-Team ein Kränzchen. Bür-
germeister Martin Bühler von Hausen im Wiesental fand 
herzliche Worte zur 50-jährigen Partnerschaft und über-
brachte eine Gemeindefahne. Diese zeigt auf grünem und 
weissem Grund jenes Haus, in dem Johann Peter Hebel, 
Schriftsteller, Theologe und Pädagoge, einen Teil seiner 
Kindheit verlebte. 

Ebenfalls um ein Haus gings bei Landammann Urs Hof-
mann. In bester Festlaune verriet er, welche persönlichen 
Erinnerungen ihn mit Hausen verbinden. Im «Stollen», der 
heutigen Stollen-Bar, sei er in den Jugendjahren gerne ein-
gekehrt. «Füllt die neuen Hallen mit Leben und macht sie zu 
einem Ort der Begegnung», so Urs Hofmann zum Schluss.

(A. R.) – «Das Völkerball-Turnier hat richtig eingeschlagen», 
freute sich  OK-Präsident Patrick Sandmeier am Festakt vom 
Samstag über den gelungenen Auftakt vom Vorabend. Wei-
tere Highlights waren unter anderem das Juniorenturnier, 
das sonntägliche Kinderprogramm oder natürlich «Oesch’s 
die Dritten», die das Fussball-Festfieber mächtig befeuerten. 

«Traum vom neuen Sportplatz wird wahr»
Nicht zu vergessen das neuliche Ja der Gmeind zum Zu-
satzkredit für den Oberau-Neubau: «Der Traum vom neu-
en Sportplatz wird wahr», jubelte Präsidentin Maya Senn 
– schon in rund einem Monat sei Spatenstich. Speziell lobte 
sie das Engagement aller Funktionäre und bezeichnete Kö-
nig Fussball als «Schule fürs Leben in der Gemeinschaft».

Nach der Feier ist vor der Feier
Luigi Ponte, Interimspräsident des Aargauischen Fuss-
ballverbandes (AFV), erinnerte an glorreiche Zeiten mit 
Mützen berger, Lerchmüller, Strasser & Co. – auf dem «chei-
be» Steigacker, seit 50 Jahren Dreh- und Angelpunkt des FC 
Turgi, «mussten wir früher immer untendurch», so der FC-
Windisch-Mann. Den jüngsten Abstieg in die 4. Liga solle 
man nicht allzu tragisch nehmen, denn so könne man sich 
schon aufs nächste Fest freuen: auf die Aufstiegsfeier näm-
lich – er wusste natürlich, dass der FC Turgi stets zwischen 
3. und 4. Liga pendelt. «Danke für das, was ihr für den Fuss-
ball leistet», unterstrich Luigi Ponte doppelt.

114 zu Null: 
So hoch habe der FC Turgi an der Gmeind gewonnen, nahm 

Am Festakt präsentierte Patrick Sandmeier zudem die neue 
Chronik des Vereins: ein wichtiger – und schön gestalteter 
– Beitrag zur Aargauer Fussballgeschichte. 
Geschildert werden natürlich auch die grössten Erfolge: etwa 
als man 1970 den FC Baden vor etwa 1900 (!) Zuschauern mit 
2:1 nach Hause schickte und die 1.-Liga-Saison auf dem 9. 
Rang abschloss – die beste Klassierung der Klubgeschichte.

Adrian Schoop überreichte einen Turgi-Pokal.

Impression vom Juniorenturnier: Das Runde muss ins Ecki-
ge – was einfach klingt, gestaltet sich oft kompliziert.

auch Turgis Ammann Adrian Schoop Bezug auf besagten 
Entscheid – und überreichte, «als Symbol des Sieges», sei-
tens der Gemeinde einen schönen Pokal mit Gratulations-
inschrift. Er würdigte insbesondere den wichtigen Beitrag 
des FCs zum Dorfleben – was sich am Jubiläumsfest gerade-
zu beispielhaft zeigte.

Schule Holderbank am Jugendfest der Kreisschule Chestenberg
(lc) – Holderbank wirkte erstmals 
am Jugendfest in Möriken mit – und 
schmückte sich auch selber jugend-
festlich. Im Vorfeld kamen Mütter 
kamen zum Schulhaus und «chränzel-
ten». Sie befestigten Tannenzweige 
an Seilen, die dann zusammen mit von 
den Kindern buntgemalten und zu 
Blumen geschnittenen Plastikflaschen 
zur Verzierung des Dorfbrunnens und 
der Zäune entlang der Holderbanker 
Umzugsroute dienten. 
Am Freitagabend war es so weit. Nach 
einem Apéro formierte sich der Fest-
zug (Bild links: Abmarsch beim Schul-
haus). Nicht die Musikgesellschaft 
machte an der Spitze die Musik. Getreu 

dem Festmotto «Verkehrte Welt» waren 
die Schüler selber für die Musik besorgt. 
Von Pfannendeckeln, Trillerpfeifen und 
einer Trommel begleitet, marschierte der 
Umzug Richtung Schloss Wildegg (Bild 
rechts), um nachher hinunter zum Fest-
platz Möriken zu gelangen.
Am Jugendfesttag besammelten sich die 
gegen 100 Holderbanker auf dem Bahn-
hof Holderbank, um mit dem Zug zum 
Besammlungsort Bahnhof Wildegg zu 
gelangen. Stufengerecht wurden sie in 
den Festumzug eingereiht. Da dem Mot-
to «Weisser Jugendfestumzug» nachge-
lebt wurde, gefiel es den am Strassen-
rand stehenden  Zuschauenden und sie 
applaudierten den Jugendlichen zu.

kosten wie ein Auto oder noch mehr, 
deren verschiedenste Karosserieaus-
stattungen und individualisierten 
Bauteile, kombiniert mit grossvolu-
migen Sechszylindermotoren das ul-
timate Cruising bieten? Man muss sie 
halt mal gefahren haben, selber auf 
von den goldenen Flügel getragen 
worden sein. Eine zügige Hatz über 
den Bürersteig zeigte, dass unter dem 
vielen Blech ein ausgesprochen agiles, 
auch kurventaugliches, unvergleichli-
ches Soft-Power-Motorrad steckt. Das 
scheinen insbesondere mittelalterliche 
und ältere Piloten zu schätzen, was 
ein Augenschein im Schachen deutlich 
machte. Sayonara Gold Wings!
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Aus den Buchstaben in den roten 
Kreisen ergibt sich ein Lösungs-
wort. 

Schreiben Sie dieses auf eine 
Postkarte und senden Sie diese 
bis zum 21. Juli 2019 (Poststem-
pel), mit der Adresse und Telefon-
nummer, an der Sie tagsüber 
erreichbar sind an:
Regional, Seidenstrasse 6,
Postfach 745, 5201 Brugg.

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Der/die Gewinner/in wird 
telefonisch benachrichtigt und im 
Regional veröffentlicht.

Lösungswort:
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Regional-Super-Rätsel
Der Gewinner erhält 200 Franken in bar!

Daniela Fallica
Dipl. Fusspflege

Hautpstr. 45, Altstadt, 5200 Brugg
Mo – Fr, 9 – 17 Uhr /  056 442 12 40

11

LANGENTHAL  09.03.2018  WESTHALLE 
LANGENTHAL  10.03.2018  WESTHALLE
WATTWIL  17.03.2018  MARKTHALLE
SARGANS  24.03.2018 MARKTHALLE 
LYSS 13.04.2018  SEELANDHALLE
LYSS  14.04.2018  SEELANDHALLE 
BRUNEGG 20.04.2018  VIANCO ARENA 
BRUNEGG  21.04.2018  VIANCO ARENA
WICHTRACH  28.04.2018  SAGIBACHHALLE
FRAUENFELD  12.05.2018  RÜEGERHOLZ
OLTEN  18.05.2018  SPORTPARK
KÜSSNACHT  19.05.2018 RIGIHALLE 
WETZIKON  25.05.2018 EISHALLE 
LANGNAU I.E.  26.05.2018  ILFISHALLE

Grosse Hallentour 

durch die
 ganze Schweiz

18:00 – 02:00 UHR: FOOD, DRINKS, AUTOGRAMME & PARTY (DJ)

VERANSTALTER PARTNER MEDIENPARTNERALBUM

die grosse tour
MIT ALPENTAINER-DÖRFLI

zusatzkonzert

zusatzkonzert

zusatzkonzert

Ein Regenschirm.
Nur besser!
Sturmsicher 
UV-beständig 
mit Nanotechnologie
Steht immer!

Schlofe wie n'es Herrgöttli!

Bodenacherstrasse 1, 5242 Birr
Tel. 056 443 39 40

Gesucht und gefunden:
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Schlofe wie n'es Herrgöttli!

Bodenacherstrasse 1, 5242 Birr
Tel. 056 443 39 40
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Beim Kauf einer Bettwäsche von Schlossberg 
schenken wir Ihnen das dazu passende Fixleintuch!

Weihnachtsmarkt und Neues im Schlossladen Biberstein
Der grosse Weihnachtsmarkt im Schloss 
Biberstein findet am Sa 2. (9 - 18 Uhr) und 
So 3. Dezember (10 - 17 Uhr) statt. Er steht 
unter dem Motto «klangvolle Weihnach-
ten» und bietet nebst Speis und Trank eine 
Dampfeisenbahn, ein Geschichtenzelt, 
Kinderschminken und Kerzenziehen an.
Zusätzlich sind im Schlossladen Biberstein 
wie in einem richtigen Dorfladen alle Pro-
dukte des täglichen Bedarfs zu haben. 
Besonders begehrt sind aber die feinen 
Holzofenbrote sowie neu ein breites 
Angebot an speziellen, würzigen Käsen. 
Weiter gibts etwa Patisserie, Kleinge-

bäck, Milchprodukte, Lebensmittel, 
Früchte, Gemüse, Zigaretten, Hygienear-
tikel, Wein aus eigenem Anbau, Karten, 
Kerzen, Papierprodukte, Keramik, Holz-
artikel oder Handgewobenes. Der Laden 
ist zudem geöffnet Mo - Fr 7.30 - 12 und 
16.30 - 18.30 sowie Sa 7.30 - 12 Uhr.
Die Stiftung Schloss Biberstein (SSB) ist eine 
Wohn-, Arbeits- und Ausbildungsstätte für 
erwachsene Menschen mit geistiger oder 
mehrfacher Behinderung. Sie bietet Wohn-
plätze, Laden, Gartenservice, Gärtnerei, 
Handweberei, Hauswirtschaft, Holzwerk-
statt, Weinbau und vieles andere.

Was hat Rapunzel mit Malica Moumene zu tun?
Die Coiffeuse mit dem Hang zum Speziellen neu in Full

(rb) - Ein Zopf schaut aus einem Wellkar-
ton-Turm heraus. Zieht man/frau an ihm, 
kommt eine Haarbürste mit, eingerollt in 
einen Brief mit Foto, zum Vorschein: 
Rapunzel hilft ihrem Prinzen über die Zin-
ne der Brugger Stadtmauer. Im Brief 
wünscht Malica Moumene mit ihrem El 
Mono-Coiffeursalon allen  «eine verbin-
dende Weihnachtszeit und im neuen Jahr 
ein starkes Köpfchen». Zusätzlich heisst es 
«Kein Märchen! 100 Bürstenstriche pro Tag 
beleben Ihre Kopfhaut... Ihre Haare wer-
den dichter, glänzender und stärker.»
Bereits im Sommer staunten Eingeweihte, 
als Malica Moumene in den Bewegungs-
RäumenBrugg den ganzen Saal brauchte, 
um ihren Riesenzopf zu flechten, mit dem 
sie in die Altstadt zur Stadtmauer zog, um 
dort mit dem Fotografen und den Model-
len die Rapunzel-Geschichte zu inszenie-
ren. Danach wurde selbiger Zopf nach Full 
gezügelt, wo die innovative Coiffeuse ihn 
zum Flechten von Zöpfchen auflöste. Sel-
bige Zöpfchen an ein Bürstchen gebun-
den, das ganze in eine einem Turm ähnli-
che Wellblechrolle verpackt – und fertig 
war das Weihnachtsgeschenk für ihre 

Kundschaft. Nach Engelsfiguren, Gemüse-
mädchen und dem Apfelbaum letztes Jahr 
hat sich Malica Moumene inzwischen ganz 
in ihrem ländlich-sittlichen Salon beim Bio 
Meier in Full niedergelassen. Die Kund-
schaft sitzt auf antikem Gestühl und blickt 
auf den vor der Nase vorbeifliessenden 
Rhein. Kontemplatives kompetentes Haa-
reschneiden, das sich mit einem Einkauf 
beim Bio Meier kombinieren lässt.

Rapunzel Liv Antonson aus Brugg reicht dem Prinzen (Lukas 
Kuprecht aus Brugg) den Zopf.                        (Foto: Tom Aebischer)

Werbegeschenk der speziellen Art.

Termine buchen 
Frauen wie Män-
ner bei Malicas 
«el mono» unter 
076 383 58 28

Ihr Partner für Strom

Lupfig . Schinznach-Dorf
056 464 66 66

Leutwyler Elektro AG 
wünscht Ihnen 
frohe Weihnachten!

www.leutwyler-elektro.ch

Inserat 3sp_70_4F_Weihnacht.qxp  24.11.17  14:41  Seite 1

www.muehlescherz.ch    Tel.056 464 40 30 

 
Altbewährt und neu entdeckt! 
 

Kirschenstein Kissen, Traubenkern Kissen 
 

Futter & Zubehör für Hunde, Katzen und Co. 

 
 

Chriesi direkt vom Baum
Frisches Gemüse, feine Tomaten etc.

Ernst Möckli

Deckerhübel 9
5213 Villnachern
Tel: 056 441 98 42
Natel: 079 223 59 69
E-Mail: info@moeckli-haustechnik.ch
Homepage: www.moeckli-haustechnik.ch

MÖCKLI -HAUSTECHN IK  AG

Ernst Möckli

Deckerhübel 9
5213 Villnachern
Tel: 056 441 98 42
Natel: 079 223 59 69
E-Mail: info@moeckli-haustechnik.ch
Homepage: www.moeckli-haustechnik.ch

MÖCKLI -HAUSTECHN IK  AG• Sanitär         • Spenglerei
• Heizungen  • Reparaturservice
• Flachdach   • Wasserschadensanierung

Lupfig  Tel. 056 450 01 81

SANIBURKI
www.saniburki.ch

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47
5200 Brugg
Tel.  056/441 26 73
Fax  056/441 42 22

• Innenausbau  •  Holzböden
• Küchen  •  Möbel
• Reparaturen in Holz und Glas
• Spezialanfertigungen

aurix Hörberatung GmbH
Ihre Fachberatung rund ums Hören

Fritz Gugerli
Hörgeräte-Akustiker
mit eidg. Fachausweis

Sie werden
beraten und
betreut von

Stapferstrasse 2 

5200 Brugg
Telefon 056 442 98 11
Telefax 056 442 98 22
info@aurix.ch
www.aurix.ch

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Wildischachenstrasse 10 a
5200 Brugg
Home: 056 441 12 83
Mobile: 076 532 59 68
Mobile: 079 403 14 83
Mail: info@schrottplatz-brugg.ch 

• Industrieabfälle  •  Muldenservice
•Metalle aller Art  

• Entsorgung 
elektrischer und elektronischer Geräte

Fusspflege-
Praxis

Yvonne Hof 
dipl. Fusspflege-Pedicure

In der
Brugger Altstadt
Spiegelgasse 16

5200 Brugg
Telefon 056 441 81 73 
Mobile 076 325 79 25

Öffnungszeiten:
Montag 13.30 - 18 Uhr
Dienstag bis Freitag
8 - 11 und 13 - 18 Uhr
Samstag 8 - 12 Uhr

www.cnc-cosmetics.ch

Kosmetik-Institut
Aarestrasse 17, 5412 Vogelsang

Tel. 056 210 18 10
www.cnc-cosmetics.ch

• Kryolipolyse

• Med. Fusspflege

• Nagelkosmetik

• Haarentfernung

• Zahnbleaching

• Permanent
   Make-up

All About Beauty

Inserat quer 85 x 55 SW.pdf   17.4.2008   10:30:27 Uhr



7

Viermal Ja zur neuen Gemeinde Böztal
Bözen/Effingen/Elfingen/Hornussen: Die obligatorische Urnenabstimmung folgt am 24. November
(mw) – Alle Gemeindeversammlungen 
stimmten dem Fusionsvertrag klar zu 
– eine Grundvoraussetzung für die 
weiteren Schritte. 

Die gleichzeitig stattfindenden Ver-
sammlungen gingen bei extremer 
Sommerhitze über die Bühne, was ein 
Omen für die Beratung des Haupt-
traktandums hätte sein können. Aber 
die in einzelnen Bereichen erwarte-
ten heissen Diskussionen zum Thema 
Zusammenschluss blieben aus, wozu 
vielleicht auch offeriertes kühles Mi-
neralwasser beitrug.
So ergaben sich klare Mehrheiten für 
die befürwortenden Fusionsanträge 
der Gemeinderäte. Nach der endgül-
tigen Umsetzung des Vorhabens wür-
den die rund 1600 Einwohner von Bö-
zen, Effingen und Elfingen zum Bezirk 
Laufenburg wechseln, dem Hornussen 
bereits angehört. Die vier Ortsteile 
wären dann unter dem neuen Namen 
Böztal vereint.
In Bözen nahmen 120 der insgesamt 
555 Stimmberechtigten teil, so dass das 
Resultat nicht dem fakultativen Refe-
rendum unterliegt.  Nach den Erläute-
rungen von Ammann Robert Schmid 
sprachen sich 109 Anwesende für die 
Fusion mit den drei anderen Gemeinden 
per 1. Januar 2022 aus, 6 waren dage-
gen und 5 enthielten sich der Stimme. 
In der vorher geführten Diskussion 
meldeten sich lediglich vereinzelte Vo-
tanten mit Kritik zu Wort, wobei Fra-
gen zu den Themen Steuerfuss, zum 
Zusammenschlussbeitrag des Kantons 
von 6,728 Millionen Franken und zum 
Eigenwirtschaftsbetrieb Elektra Bözen 

(Weiterbestand, Strompreis) im Mittel-
punkt standen. Der Gemeindeammann 
hielt fest, dass alle vier Partner in Sachen 
gegenseitiges Geben und Nehmen auf 
Augenhöhe zueinander stehen. 

Die aufgrund der im Vorfeld der Ver-
sammlung von ehemaligen Gemeinde-
politikern geäusserten Kritik erwarte-
te Opposition blieb erstaunlicherweise 
aus.

Bushaltestelle Flugplatz Birrfeld ad acta gelegt

HPS-Buschauffeur Walter Schaffner hat Ende Juli den Letzten
(pd)  – Am 1. August 1990 hat Walter 
Schaffner (Bild) als Bauamtsangestell-
ter seine Tätigkeit bei der Gemeinde 
Windisch aufgenommen. Per 2. August 
1993 hat ihn der Gemeinderat als 
Buschauffeur und Hauswart der Aus-
senanlagen in der HPS gewählt.
26 Jahre hat Walter Schaffner als 
Buschauffeur unzählige Schülerinnen 
und Schüler der HPS mit dem Bus zur 
Schule gefahren und wieder nach 
Hause zurückgebracht. Sein gutes Ver-
hältnis zu den Kindern, sein Humor 
und seine Geduld haben ihm die Aus-
führung dieser sehr anspruchsvollen 
Tätigkeit erleichtert.
Er ist nicht nur bei den Schülern 
beliebt, nein auch bei den Eltern, wel-
che seine Freundlichkeit und seine 
Hilfsbereitschaft sehr schätzen. Wie 
vielen schwächeren Kindern er in die-
ser Zeit beim Ein- und Aussteigen 
geholfen hat ist nicht bekannt, es war 
für ihn selbstverständlich zu helfen 
und zu unterstützen.
Der Eingang der HPS war im Sommer 
immer mit Blumen geschmückt, im 
Winter lud bereits am morgen früh 

eine brennende Kerze zum Eintreten ein. 
Die Freundlichkeit und die Kollegialität 
von Walter Schaffner werden von den 
Mitarbeitenden der HP hoch geachtet.
Nun lässt sich Walter Schaffner per 
31. Juli 2019 vorzeitig pensionieren. Die 
Mitarbeitenden der HPS, die Schülerin-
nen und Schüler, aber auch Gemeinderat 
und Verwaltung danken ihm herzlich für 
seine wertvolle gute Mitarbeit und die 
liebevolle Begleitung der Kinder.

«Lernen zu lernen» als Lebensaufgabe
Diplomfeier des Berufs- und Witerbildungszentrums (BWZ) Brugg: Die Fundamente sind gelegt

Die Prämierten.(v. l.): Robin Suter (green.ch Lupfig / Preis der Voegtlin-Meyer 
AG für die beste IDPA), Ann-Sophie Lin (Gemeindeverwaltung Remigen / Bes-
te Branchennote öff. Verwaltung Bezirk Brugg), Naganathan Kopikaan (AKB 
Brugg / 2. Rang mit 5.3 und Preis der FHNW Windisch für beste Prüfungsleis-
tung FRW und W+R), Simone Schmid (Raiffeisen Frick / 2. Rang mit 5.3) und 
Lucienne Ortelli (Stadtverwaltung Brugg / 1. Rang mit 5.4). Ganz rechts Ivan 
Jecic mit den Diplomen. 

Das Kernteam samt Redner: Ivan Jecic (Schulleiter BWZ Brugg), Max Zeier (Präsi-
dent Schulvorstand BWZ Brugg), Fachlehrerin Dana Frei und  Titus Meier.

Feststimmung im Campus-Saal: besetzt bis auf den letzten Platz.

(rb) – Im angenehm kühlen Campus-
saal konnten letzte Woche die Prüflin-
ge die Resultate der Lehrabschlussprü-
fung 2019 entgegennehmen und sich 
danach als «Ausgelernte» empfinden. 
Schulvorstandspräsident Max Zeier 
an der Feier: «Festen Sie, Sie haben 
Grund dazu!»

Es herrschte ausgelassene Fröhlichkeit. 
Die Kommentare der nunmehr in die 
Berufswelt Entlassenen waren locker, an 
Beifall für Einzelne wurde nicht gespart. 
Titus Meier – Historiker, Lehrer, 
FDP-Grossrat und auch Nationalrats-
kandidat – erklärte dem jungen Publi-
kum, dass damals, als sie geboren wor-
den waren, ein grosser Streit um den 
Standort der Fachhochschule und den 
Weiterbestand des BWZ entbrannt 
war. «Brugg-Windisch» konnte sich 
durchsetzen, wovon die nunmehr di-
plomierten Kauffrauen und Kaufmän-
ner profitieren konnten. 
«Sie haben geleistet für den Start in 
die Berufswelt, Sie haben sich eine Be-
lohnung verdient», meinte Titus Meier, 
der darauf hinwies, dass es Hauptziel 
der Ausbildung gewesen sei, neben 
den spezifischen Kenntnissen die Fä-
higkeit zu lernen zu vermitteln: «Ler-
nen zu lernen» und zwar ein Leben 
lang, heisse die Devise. Neben der Ar-
beits-, Familien- und Freizeitwelt müs-
se es auch Ziel sein, sich in die Gesell-
schaft einzubringen, mitzuwirken an 
der weiteren Entwicklung des Staates 
in all seinen Facetten.
Im Anschluss an das Referat sind, nach 
einer stark applaudierten musikalischen 
Einlage, zunächst die mit verschiedenen 
Preisen dotierten Kandidaten im Rang 
geehrt worden, bevor alle sechs Klassen 
der verschiedenen Ausrichtungen auf 
die Campussal-Bühne gebeten wurden. 
Ein Prüfling von 99 schaffte die Hürde 
nicht; ein Repetent qualifizierte sich im 
zweiten Anlauf.
Schulleiter Ivan Jecic und Fachlehrerin 
Dana Frei überreichten die Diplome, be-
vor für die meist festlich gewandeten 
Frauen und Männer der mit ihren Ver-
wandten, Bekannten und den Lehrkräf-
ten der Apéro genosssen werden konnte.

Die Stimmbürger von Bözen stimmten der Fusion mit einem Ja-Anteil von 91 Pro-
zent am deutlichsten zu – aber auch Elfingen (90 %), Effingen (81 %) und Hor-
nussen 79 % sprachen sich überraschend klar für Böztal aus.

«Oh Au-Erle, es gönd drü Perle»
Schulhaus Au-Erle, Brugg: Pia Ammann, Agathe Wettstein

und Silvia Krieg wurden in die Pension verabschiedet

«Du bisch eifach en super Chef gsi»
Brugg: Rührende Verabschiedung von Stapfer-Schulleiterin Barbara Iten

(A. R.) – «Sie haben 84 Jahre oder 
16380 Tage unterrichtet, das ist un-
glaublich», würdigte Gesamtschullei-
ter Siegbert Jäckle staunend die «ge-
ballte Ladung Erfahrung» des Trios. 
«Wir müssen euch weiterziehen 
lassen», meinte Schulleiterin Doris 
Bernhard wehmütig, bevor sie, flan-
kiert vom Chorgesang der Kinder, 

(A. R.) – «Danke für die tolle Zeit und 
dein grosses Engagement – du bisch ei-
fach en super Chef gsi», gab Lehrerin 
Evi Barmet das Kollegen-Lob weiter. 
Und die Kinder sangen das adaptier-
te Stapferschulhaus-Lied mit der Zeile 
«eus fallt de Abschied schwer, ohni Sie 
werds s’Schuelhuus so läär».
«Sie haben einen Sechser», sagte eine 
Schülerin und meinte damit Itens Ab-
schlusszeugnis – sie musste vergange-
ne Woche in allen Klassen eine Ruhe-
stands-Prüfung mit verschiedensten 
Aufgaben ablegen. «Schade, dass 
ich bestanden habe», schmunzelte 
eine gerührte Barbara Iten, die «die-

(pbe) – Seit längerer Zeit befasst sich 
der Verein Tourismus Region Brugg 
(TRB) mit der Frage, ob sich ohne 
grossen Aufwand eine zusätzliche 
Bushaltestelle auf dem Flugplatz 
Birrfeld einrichten liesse, die mindes-
tens an Wochenenden den ordentli-
chen Busfahrplan ergänzen respekti-
ve die Buslinie 363 (Brugg–Mülli-
gen–Birrhard) verlängern würde. 
Dies im Hinblick auf die Tatsache, 
dass sich der Flugplatz zu einem 
Anziehungspunkt für Jung und Alt 
entwickelt hat.

den «tragenden Säulen der Au-Erle» 
die lobenden Statements der Kollegen 
vorlas. Diese gaben zudem eine ange-
passte «Oh Champs Elysées»-Version 
zum Besten: «Oh Au-Erle, es gönd drü 
Perle» erklang da im Refrain. 
Übrigens: Heuer sind es insgesamt 
44 Lehrerinnen und Lehrer, die ihren 
Dienst für die Schule Brugg beenden.

sen wunderschönen Tag nie vergessen» 
werde. Sagte es und moderierte so-
gleich zwei weitere Verabschiedungen, 
nämlich jene von Bea Ott und Jolanda 
Rüegg. 
Gut zu Jugendfest-Fan Barbara Iten – sie 
hat das Bruggerlied als Klingelton und 
wird heute zum letzten Mal am Ruten-
zug mitlaufen (siehe auch letzte Regio-
nal-Ausgabe  S. 5) – passte auch der riesi-
ge Lebkuchen, den Rosi Zanin und Karin 
Burgherr zur Feier des Tages gebacken 
hatten: mit einem grossen Kranzbogen 
drauf. Welcher das denn sei, fragte Rosi 
Zanin. Jener vom Roten Haus natürlich, 
erkannte Barbara Iten sofort.

Umfangreiche Abklärungen haben nun 
zweierlei Ergebnisse gezeitigt. Erstens: 
Diese zusätzliche Haltestelle würde 
erhebliche Kosten verursachen, und dies 
trotz sehr überschaubarem Mehrauf-
wand für die Betreiber. Es zeigt sich keine 
Lösung für einen entsprechenden Kos-
tenverteiler. Zweitens: Das Interesse für 
eine solche Fahrplanerweiterung ist bei 
den zuständigen Stellen sehr gering. 
«Piloten kommen nicht mit dem öffentli-
chen Verkehr aufs Birrfeld», wurde TRB 
vorgehalten.Der vereinm hat sich deshalb 
entschlossen, die Sache ad acta zu legen. 

Stilvolles Adieu für 84 Jahre Unterrichtserfahrung: Fahrer Max Weyermann 
fuhr (vorne v. l.) Pia Ammann (Unterstufe), Silvia Krieg (Textiles Werken) und 
Agathe Wettstein (Kindergarten) mit seinem Chevrolet Bel Air Convertible 
1957 ein – und Kinder und Kollegen winkten zum Abschied.

Barbara Iten fuhr mit Hauswart Edi Zanin und dessen Harley vor dem Stap-
fer-Schulhaus ein, während die Kinder mit weissen und schwarzen Ballonen 
Spalier standen.
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sani group
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V-ZUG Waschautomat Adora S              Fr. 1599.–
V-ZUG Wäschetrockner Adora TL WP   Fr. 1399.–
V-ZUG Geschirrspüler Adora N/55/60    Fr. 1199.–
V-ZUG Geschirrspüler Adora S/55/60    Fr. 1399.–
Miele Waschautomat WWE 300/20        Fr. 1379.–
Miele Geschirrspüler G 26765/60            Fr. 1599.–
Siemens Wäschetrockner WT45/M230  Fr.   949.–
Bosch Waschautomat 6 kg, WAB 282    Fr.   539.–
Geberit DuschWC Aufsatz 4000              Fr.   479.–
Geberit DuschWC Aufsatz TumaConf.    Fr. 1599.–
Geberit Mera Confort DuschWC              Fr. 3599.–
Elcalor Standboiler 300 Liter                     Fr.   999.–
WP-Boiler Kibernetik TC 300/295 L      Fr. 1999.–

Dohlenzelgstrasse 2b I 5210 Windisch
T  056 441 46 66  I  www.sanigroup.ch

Die Stadt hinauf im Sauseschritt – zum Auftakt einer der wichtigsten, sicher aber 
der kürzeste Anlass am Brugger Jugendfest: der Sturmlauf am Montagmorgen.

Bilderbuch-Serenade: Dem musikalischen Tanz durch vier Jahrhunderte – von Barock 
bis Rock, vom Walzer zum Abba-Medley – lauschten am Montag im Park der Villa Kel-
ler Hunderte Besucher; welch gelungener und stimmungsvoller Jugendfest-Auftakt!

Sturmlauf: Si bringe «Mies zum Chränze...»
Büscheliwoche: Gelungener Brugger Jugendfest-Auftakt 

(rb) – Nein, so stimmt der Titel natürlich 
nicht! Das Mies, wie im Jugendfestlied 
besungen, gibt es schon seit Jahrzehn-
ten nicht mehr. Wegen Moosmangel 
stieg man seinerzeit auf Buchs um. Jetzt 
ist auch der nicht mehr in genügender 
Menge vorhanden. Heute werden die 
Kränze aus Tannzweigen geflochten. 
Der traditionelle Sturmlauf, Tambouren 
voraus, mit Farnen getarnte, mit Kisten 
voller Zweigen beladene Kinder spur-
ten nach dem letzten Glockenschlag um 
Montag acht Uhr früh durch die Haupt-
strasse, und die Kirchengasse Richtung 
Freudenstein, wo bei heissem Wetter 
das Kränzen seinen Lauf nimmt. 
Ebenfalls zum Büscheliwoche-Montag 
gehört die Serenade im Park der Villa 
Keller (Bild links), an welcher, wie alle 
drei Jahre, die Lehrpersonen der Musik-
schule Brugg aufspielten – dieses Jahr 
unter dem Motto «Wir bitten zum Tanz».

www.jugendfest-brugg.ch 

TEL. 056/441 63 25
5200 BRUGG

Zurzacherstrasse 47

EINRAHMUNGEN/VERGOLDUNGEN
RESTAURIERUNGEN/SCHNITZEREIEN

EIN BILD
RAHMEN

IST WIE EINE SEELE
OHNE KÖRPER

OHNE 

www.datimo.ch

IT-LÖSUNGEN, CLOUD SERVICES,
TELEFONIE & VOIP FÜR KMU
We keep IT personal.

Ein Bereich der Optimo Gruppe

Der Brugger Treffpunkt: Bistro am Neumarktplatz

hausgemachte Glacé-Spezialitäten
z. B. der Jugendfest-Coupe –

Jugendfest (4. 7.) offen von 6 - 14

...und gluschtige Mittags-Menüs im Garten
offen: Mo - Do  6 - 19; Fr 6 - 20; Sa   7 - 18; So geschl.

Einzigartig: 
Brugger Coupe

Die erste Etappe des Park Innovaare (im Vordergrund) wird für gut 150 Millionen 
Franken realisiert. Einem weiteren Ausbau steht platz- und planungstechnisch 
nichts im Wege. Das Vorhaben wird auch deshalb als Generationenprojekt be-
zeichnet.

Von links Benno Rechsteiner (CEO der Park Innovaare AG), Remo Lütolf (VR-Präsident Innovaare AG) Maria Gumann (Vor-
sitzende GL der Pensionskasse Coop), Urs Hofmann (Regierungsrat und Landammann), Patrick Suter (Erne AG) und Ray-
mond Cron (Switzerland Innovation AG). Nicht im Bild: Thierry Strässle (Interimspräsident des PSI).

(rb) – Bereits im Herbst dieses Jahres 
wird die Park Innovaare AG zusammen 
mit der Totalunternehmerin Erne AG 
Laufenburg zum Spatenstich auf dem 
Gelände gegenüber des Paul Scherrer 
Instituts PSI einladen können. Die In-
betriebname dieser nun finanzierten 
ersten Etappe ist aufs Jahr 2023 vor-
gesehen. Nachdem letzte Woche mit 
der CVP/CAP Pensionskasse Coop der 
Investor für das geplante Hightech-
Ökosystem bekanntgegeben werden 
konnte, geben die Verantwortlichen 
nach der gründlichen Investoren-Eva-
luation jetzt wieder Vollgas. Dieser 
Begriff passt, wurden doch auf dem 
ehemaligen Landwirtschafsland frü-
her spannende Motocross-Rennen 
ausgetragen...

«Wir freuen uns ausserordentlich, in 
dieses dynamische Ökosystem zu inves-
tieren, das dank seiner Nähe zum Paul 
Scherrer Institut am Puls der Forschung 
ist und wesentlich dazu beitragen wird, 
Innovationen schneller auf den Markt 
zu bringen», erklärte Maria Gumann 
von der Coop-PK. Sie bestätigte auch, 
dass das Unternehmen für diese Investi-

Coop-PK investiert über 150 Millionen in Park Innovaare
Villiger Hightech-Cluster kann realisiert werden – PSI mietet 70 Prozent

tion «mit einer marktgerechten Rendi-
te» rechnen dürfe. Der Modus: Die 
Innovaare AG hat mit Coop einen 
23 Jahre dauernden Vertrag. Sie bezahlt 
dem Investor die vereinbarten Zinsen 
und zieht dafür von den Mietern die 
entsprechenden Beträge ein. Gegen-
wärtig steht als Hauptmieter der Etap-
pe 1 das PSI mit 70 Prozent der Fläche 
fest. Für weitere 20 Prozent werden 
Mieter gesucht, und die restlichen 
10 Prozent sollen als Leerbestand die 
Möglichkeit schaffen, schnell auf allfäl-
lige Anfragen reagieren zu können. 

Ein Villigen Valley?
Regierungsrat Urs Hofmann, der bereits 
vor sieben Jahren den Kanton als Trei-
ber für die Hightech-Sparte fit machte, 
gab seiner Freude über die nunmehr 
anstehende Realisierung diesen 
zukunftsweisenden Clusters Ausdruck. 
Der Villiger Gemeindeammann René 
Probst – die Gemeinde hatte Umzonun-
gen bewilligt und schliesslich die rechts-
kräftige Baubewilligung erteilt – ging 
auf die Bedeutung des Innovations-
parks für die Gemeinde, die Region und 
das ganze Land ein. Er wünscht sich, 

dass ähnlich wie Kaliforniens Silicon  
Valley auf dem Gemeindegebiet ein Vil-
ligen Valley heranwächst.

Neubau mit 23’000 m² Nutzfläche in 
Form von Reinräumen, Büros und For-
schungslaboren
Der Neubau wird unter der Leitung 
des Totalunternehmers Erne AG aus 
Laufenburg realisiert. Der insgesamt 
38’000 m² grosse Bau mit einer Nutz-
fläche von rund 23’000 m² wird über 
eine Vielzahl von Räumlichkeiten ver-
fügen: Reinräume, erschütterungs-
freie Forschungslabore und diverse 
Büroräumlichkeiten in verschiedens-
ten Grössen. Das neue Gebäude des 
Park Innovaare ist aufgrund seiner 
spezifischen, technischen Eigenschaf-
ten und Spezialräumlichkeiten ideal 
für Firmen aus den Bereichen Photo-
nics, Advanced Imaging, Medtech, Me-
trologie, Micro- und Nano-Fertigung, 
ausserdem für Unternehmen, welche 
in den Bereichen Frühphase Medika-
mentenforschung und Beschleuniger-
technologie arbeiten.
An dieser Stelle sei daran erinnert, 
dass vor 50 Jahren auf der grünen 
Wiese das Baugespann für das Schwei-
zerische Institut für Nuklearforschung 
SIN gestellt und um ein entsprechende 
Baubewilligung in der Gemeinde Villi-
gen nachgesucht wurde. Darüber und 

über den späteren Spatenstich sowie 
über weitere Highlights in der For-
schungsgeschichte berichtete der hier 
Schreibende... 1988 wurde aus dem 

SIN und dem Eidgenössischen Institut 
für Reaktorforschung in Würenlingen 
das Paul Scherrer Institut, das dem 
Park Innovaare quasi Pate stand.

Auensteiner Gemeindehaus wird saniert
Gerade mal 48 von 1165 Stimmberech-
tigten nahmen an der Gmeind vom 
letzten Donnerstag teil. Sie geneh-
migten die mit einem Überschuss von 
3,35 Mio. Fr. abschliessende Rechnung 
2018. Ebenfalls Ja sagte der Souverän 
zum Verpflichtungskredit von 1,64 
Mio. Fr. für die energetischen Sanie-

rungen des Gemeindehauses und 
der «Alten Schule». Weiter fanden 
ein Kredit von Fr. 246'000.– für einen 
Wärmeverbund Mehrzweckgebäude-
Kindergartenareal und Fr. 130'000.– 
für die Sanierung des Brunnens im 
Grundwasserpumpwerk Schachen Zu-
stimmung.

Villigen: Rückweisung 
einer Kreditabrechnung

Die Villiger Stimmberechtigten ver-
weigerten an ihrer Gmeind vom letz-
ten Mittwoch dem Gemeinderat die 
Zustimmung zur Kreditabrechnung 
Sanierung Innenhof bei der alten Turn-
halle Winkel. Verschiedenste Arbeiten 
seien nicht und nicht fachgerecht aus-
geführt worden, monierten Stimm-
berechtigte (102 von 1'279 waren an-
wesend).  Der Rest der Traktanden 
passierte problemlos.

Zulauf AG 
Baumschulbahn
Schinznach-Dorf
www.zulauf.ch
T 056 463 62 82

Ausflug ins 
Pflanzenparadies
Geniessen Sie mit Ihren Liebsten  
eine Fahrt auf dem Dieselzug: 
jeden Mittwoch, 13.30 – 16.30 Uhr
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